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mit Hochfürfittch . Markgräflich - Ladifchem gnädigsten privNegto,

Men , vom sr May . Unsre Hofzeitang enthalt/
Unter drr Rubrick Frankreich , folgenden Artikel :
Das Direktorium hat den z . May beyden Rächen
über das traurige Ende der Rastatter Gesardlr» ,
Lvnvirr und Roderjot/ eine Botschaft zngesavbt , io
drr rS sich nicht eutblödet , ohne alle Beweis« , deosel.
den Unfall dem k. k. Hof zur Last zu legen , «m , wo
möglich , all« Franzosen zur Rache aufzsfordrro und
diese Gelegenheit zu benutzen , de« gesetzgebenden Kör.
pcr vrrzustrllt « , wie dringend es sey , dir vorgeschlag.
neu Rüftuvgs , und Fioanzmaasrrgrln alsogleich int
Werk zu setz 'n , so daß dieser Vorfall nur zur « wünsch ,
ten Gelegenheit dirnG soll , die Macht de « Direk v.
riums tn « Unendliche zu vergrößern und neue Gelder ,
vrcßungeo za beschönigen. — Nach Briefen auS PreS .
bürg ist die erste Kolonne de« durch Ungarn nach Jta ,
lien marschirenden rußischeo HilfSkorpS den ro . d. z«
Bartfrld angrkommeo . — Ein Bericht de- F. M . L.
Graken Bchegarde in der heutigen Hofzeitnng enthält
im Wesentliche« folgendes : Den y . ist Obrist Strauch
mir seiner Brigade za Chiaveuna angelangt , wo drr
Oberstlieutnant Lelvup , von der Avantgarde - es Gen.
Vukassovich , schon Tags vorher angekommrn war.
Drr Feind hatte schon den 7. von Chiaveuna , durch
das Thal St . Giacomo gegen den Splügen den Rück,
zug angelreten und io Chiaveuna 32 Kanonen zurück ,
gelassen , dir daun von uns genommen worden siüd .
D - r Oberst Strauch , welcher durch z leichte Batail .
lons und den Rest bei dritten Bataillons von
Michael Wallis , unter dem Obersten Caroe.
ville , verstärkt wurde , verfolgte den Feind auf den
Splügen und der Obrist , Prinz Victor von Rohan ,
girng über Bellenzooe , um ihm dir Passage über den
Bttnhardin zu verwehr «« . Auf dem Marsch an¬

der Val Camvnira «ach Morpegon , hat bl, Brlgadr
des Obersten Strauch äusserst viele Beschwerlichkeile»
zu überwinden gehabt , bey Piacca mußt« man s Tage
augehaiteo werden , um deu Schnee brv Cassa St . Mar .
ro ausschauftlv zu lassen , « eil dir Mannschaft durch
beo 15. Schuhe hohen weichen Schure unmöglich
ohne « lue Bahn durchkommrn konnte. Der Oberst !a
Marseille , vom Regiment Clerfayt, hat von dem Al»
bula «ine sechs und « ine dreypfüodigr Kanon« eivge-
bracht . Auch sind in Malagio und andern Orten,
an drr Straße gegen Chtavrnna, verschieb »« feindliche
Krtrgsvcrrälhr , als Pulver , Musqueteo , Munition»,
karre« rc. vorgefuuden worden und etueo grofeo Theil
derselben hat der Feind selbst auf seinem Rückzug vertilgt.

Rleve , vom 22 May . Die Sachen fangen an, in '
, unsrer Gegend eia sonderbares Ansehen zu gewinnen .

Mehrere Glieder drr Köntgl . Regierung tn Emmerich
habe» für gewiß versichert, sie würden in 14 Tage«
wieder hier seyv und die Regierungsgrschäfte völlig auf
Königlichen Fuß überuehmcn , «tue Deputation ist noch
hier , dies« kann aber nichts thu». Die Franzose »
sollen selbst dem König sein Land wieder augebske»
haben . — Man mvß sich wundern, wenn man in , i.
vigen öffentlichen Blättern die Nachrichten von d«k
brabavtischen Insurrektion liefet. Bey allen de« Haupt«
schlachten , Proklamationen, di« darin» vorkvMMv, soll,
te man glanbeu , die Insurgenten hättm eine furcht ,
darr Armer, allein wir, die in der Nähe wohne»,
wissen von alle» den Dingen nichts. Freilich dauert
di« Jssurrekrion noch fort, allein ohne grosen Erfolg
und Nachdruck.

Brünn vom 22 May . Dl « durch grlrchts. Hau«
drlshäuser in Wien verbreitete Nachricht , daß Boo»
»apart « genWgt worden sey , r« kapilnliren , «mb sich
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selbst zum Kriegsgefangenen zu ergeben, hat sich mit laugt , daß der ' ommaudirenbe Feldmarschall Reicht«unfern neuesten Briefen aus Konstantinopel nicht bestä« graf von Suwarvw Rtmnisky den Ent chiuß gefaßttigr. So viel ist jedoch durch offizielle dey der Pforte habe , zur Blokabe des Kastells von Tortova nur et»angersNmenr Berichte bekannt, daß dir zerstreuten !! e nes Korps , unter Kommando des Generalen Gra .Franzosen in Syrien sich wieder etwas gesammelt ha « ftn Seckendorf zurückzulasseu . mit dem Rest der Ar«den, und Anstalten zum Rückzug nach Egypten machen , mee aber ia der Nacht vom 15. bey Cas>T sma überwelcher denselben aber durch den Sir Stduey Smtth den Po zu sitzen , daun in einem zweyttn Mnsch nachgehemMt werden dürfte, außer wenn sie ihren Marsch Candia am Seßia - Bach vorzi- rückea . _ Da derdurch eine 7 Lagreiseu lauge, unwegsam « Wüste an « Feind in der vorigen Nacht rme Krück-- über die Bor.treten , auf welchem der größte Ttzril den natürlichen wida bey Alessaadrta gcschlagru hatte und uw 8 UhrUsgemächlichkilen de« Kiiwa unterliege » müßte . Auf früh mit 6 diö 7000 Manu aus Akssmdna üb °r die.jeden Fall darf sich Buoaapacte auf einen äußerst har. selbe gegangen war , uvsirr aus Kosackrv b - stcheurerea Stand gefaßt halten , va man moenäßtze Nach - Vorpoftevkette von Macengo bis gegen S . Giulianorichten brkommen hak, daß auch aus Afrika , dtr von zurückgrdrückt hatte , auch eine klet e Adlh ilusg gegenden barbarischen Mächten adgrsch ckte große Armee Frugarolo detaschtrte und mit mehreren solcve -; Ab.sich den Gränzen von Egypten nähert. Bon der au« thetmogen den rechten Flügel längst des Tanaro zadern Seite ist der Großveztrr stündlich brrrtt , mit sei. bedrohen versuchte, während er mit dem Reft simer«er Armee gegen die Franzosen und ihre Anhänger zu Truppen in Schlachtordnung gegen Torr ei Garofolo
ziehe ». Der aus Lenden io Koostaottaopel aagtkom« die Richkuog nahm , wo der General Lusignan , mitmene Gen. Köhler nebst andern rugtischeo Off ziers, der um« seinem Kommando stehenden Division sichfind dem Gcoßsrzirr au dir Seite gegeben worden , befand , si> faßte dieser General den Entschluß , nach,welche die Operationen nach takkischrnGroudsätzru lei» dem er sich mit dem bey Sl . Giuliano mir 7 Batail «trn werben, in gleicher Absicht befindet sich brr Major iooen gestaudnen Russisch . Kaiftrl. Generalen FürstenFait und einige Unteroffizier« aut England, auf der Paokrazion in Verbindung gefttzl harte uad die so!«
zum Adsrgeln ln Berrltschsst stehenden Flott« . chrrgrstalt vereinigtru Truppen in zwry T rffrn for«

Mannheim , vom 25 May . Für bi« Pfälzer wirte , mit klingendem Spiel zum Ar griff vorzurückenUntmhaoen eröffne» sich ttzt , in Rücksicht auf bas und er brwcrksicSigte denfeibcn , trotz des feinditche«
evangelische Kirchenwefe« , sehr frohe Aussichten. Di « starken KarlätjcheufrutrS, mit so vieler Klugheit und
Evangelischen waren bekanntlich von bryoahr allen Nachdruck , daß der Feind in Kurzem zum Rückzugweltlichen Staatsämteru bisher ausgeschlossen. Der gezwungen und chm dadty mehrere Gefangene adg« .
neue Churfürst hat nun aber folgend«- Rescript in dtr nommen wurden .
Pfalz erlassen. » Da Se . chursürstl. Durchlaucht Dir umständlichere Relation̂ über diese- Gefecht
Ihre sämtliche Unlerthauru , ohne Rücksicht ihrer wird nächsten« vachgetcagra werden ; indessen hat sich
kirchlichen Konfession, mit gleicher Landcsväterlicher hlrbey der Lodkswitzischr Oberste Sommactoa mehr «
Liebe umfassen und bey der Wahl brr Slaatsdtrner mal, so wie der Raßisch « Kaiser ! . Genera! Fürst Pan »
nie auf dir Konfession des MannS , wann nicht die krazioo, vorzüglich ausgezeichnet,
gesetzliche Verfassung des Lanes solche« besonders ge . Unser hiebey gehabter Verlust , wird zwischen Tod«
bleret , sondern nur auf seine Würdigkeit Rücksicht zu len und Verwundeten nicht über uz Köpfe gehen,
nehmen fest entschlossen sind : jo versichern Höchsidie« Am Abend ward das Lager dry Tore dir Garofolo
selbe bat evangeksch lutherische Konsistorium und die wieder bezogen , unddir zur nähern Vereinigung her.
dieser Konfession zugethaue U terchanr » tu der Rhein, beygekommenen Rußisch « Katseei. Truppen bezogen da«
Pfalz Ihres vollständigsten Landesherrliche » Schutzes Schlachtfeld, ft wie die Vorpostevkeite an den bevor»
und erwarten nähere Vorschläge zur Verbesserung th. Gewässern Tauaro und Borwida .
reS kirchlichen Zustaovs , jedoch nur solche , dt« der. Wien vom 2b May . T« heißt allgemein , die
malen ausführbar find und in die landrSverfassungs . ungarische» Stände seyeo entschlossen , zum Dienst
mäßige Recht « der übrigen tu der Rheinpfalz bestehen , ihre - Königs 50 000 Mann auszurüsteu, welche der
dev Kirchen , nicht ringretfeo . Erzherzog Palatinos kommandieren soll , weswegen

München , den rb . April 1799 . dieser auch am n . dieß so schnell nach Ofen abgerrtßk
Maximilian Joseph Lhurfürst . iß , um brr Ständischen Versammlung persönlichWien , vom 25 May . Die heutige Hofzritung beyzuwohnrn . — Unter de« stanz . Fahne», welche in .enthält folgenden officirüeo Bericht : Von dem Ge» Italien erobert , hteher gebrocht und io eivem große»

neraleo der Kavallerie von Meta« ist mit Estafette di« Saale de- Hoftrtrgtrath -gebändes öffentlich zur
Nachricht , darin aus Sa !« vom ib , dieses, eilige, chcha« ausgestellt worden sind , befindet sich auch ein«.
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aus welch « die von Buouaparte erfochtene Siege mit
goldenen Buchstaben ausgezeichnet find. H

Augsburg vom 29 May . Gestern BormitagS
hörte man einige Grunde von hier südlich auf deu
Anhöhen eine ^anhaldende heftige Kanonade die der
Richtung uach

"avs der Schweiz kam.
Mannheim vom Zl May . Gestern in der Früh

hat «ine Adtheilnug srauzösicher Infanterie und Ka¬
vallerie einen Angriff gegen die Oesterreicher und be¬
waffneten Odenwälver Bauern io der Gegend von
Schriesheim gemacht. Ein Theil der daselbst gestan.
denen Szekler Hussaren ist zusawwengehaueu , andere
und darunter 2 Offziere , sind , - rößtenthrtl - schwer
verwundet , hier eivgebracht werden .

Frankreich .
Paris , vom 26 May . Der ckes I.ols ent¬

hält heute folgenden officielleu Bericht von der italie¬
nischen Armee an bat Vollziehung « , Direktorium , uu .
Irrschrieben vom General rn Chef Moreau vnd dem
Divtstousgeneral Ewaouel Grouchy , Chef de« Gene,
ral . Staads :

Die italienische Arme « , dir zrvischeo dem Po vnd
dem Tanaro stand , ihren rechten Flügel an Alexan¬
drien , ihren linkeu an Vaieoza anlehnle und starke
Dttaschemrvts zu Cussal und Vrrrua hatte , war in
«Iner Verfassung , um dem Feind den geringsten Ver¬
such , über de» Po oder den Taoaro zu gehen , be.
reuen zu machen. Wirklich bewerkstelligt« er , nach
verschied » «» Dewonkraiivven , den n . d. einen Ur .
Hergang über den Po , allem den kluge » uud kraftvol .
len Vorkehrungen des Gen. Adjmarteo Garrao , der
den Unken Finget der Division des Gen . Brevier kom.
maubirte , gelang es , den Feind über den Haufen zu
werfen , alle diejenige» , welche aus bas rechte Ufer ge .
kommen waren , wurden eo weder geiöttet oder ge.
faogkv gemacht. Ein eioziges Bataillon der ic>6.
Halbbrigad« , unter Kommando des Bakaiüontchef
Dupelliv , zwang 500 Oesterreicher , da« Gewehr zu
stricken . Den 12 . Morgens passirte ein Korps von
7000 Russen den Po dry B - ssigoa?« und richtet « sei.
uev Havptangriff gegen Pecetlo . Gen. Moreau halte
diese Adstchr vorausgefthko . Er hstie daher die vö.
thigkn Anordnungen brtz der Dio sion Grevirr getros
fen , dir den Fftrb mit Tapferkeit rmpfieog .. Diese
Dwisir» brhauprrlr sich indessen nur Mt . Mühe gegen
eine so grosse Zahl , als die Ankunft frischer Truppen,
die Dr sicht uud der Muth , di« stets den fir komma».
birenden Bcigadechrf Garbarne ausgezeichnet haben ,
anfirvgeu , deu Feind zum Weichen zu dringen . Im
ormltchen Augenblick erschien die Division Vctor,wrl «
ch« err Oderdefthishaber in aller Eilr vorrückeu ließ ,
suf der Höhe rou Preetto und die Russe» wurde»

' «uu auf ihrer linke» Flanke und tn der Fronte ange.

Men . Der Kampf war lang uud hartnäckig , «in
Gebäude, da« io der Mitte de« Kampfplatz ?« stund ,
morde mehrwal« genommen und wieder veiiohren .
Endlich wich der Feind auf allen Seiten , das Dorf
Bassigvava wurde genommen , die Russe« wurden in
deu Fluß geworfen uud mehr al« 2002 derselben «r.
tranken , Gen . Shudarf , der fie kowmondittr wurde
getödtrt. 7 bi « 800 Gefangne , 5 Kar onen , eine
Fahne , viele Muvitivv«karrev und dir L . gvge de«
Feindes, bezeugen die unwandelbare Tavftikeit unsrer
Truppen. Die Artillerie ist vortreflich bedient worbe«.
Gen. Quesoei wurde durch einen Flintenschuß m dem
Arm verwundet und daher durch den pirw ortefischen
Gen. Colli ersitzt , der b -y dieser Getec -enhett , so wie
stet« , seitdem er bey der Anme ist , Beweise von Ta .
lernen , und Unerschrockenheit gegeben hat. Wir haben
Zvo Tobte oder Verwundete. Unter letzter« befinden
sich mehrere Offiziere vom Georratstaab, unter andern
der Adjutant des Oberbefehle Habers der Karl «in
Faugeronssr , dessen Schenkel ist durch «ine Ftintevku .
gel zerschmettert , er hat ein« Kopfwunde vnd unter
ihm ist rin Pferd getödket worden . Der Oberbe¬
fehlshaber hat auf dem Schlachtfeld zum Brigabcnge-
«eral de» Brigadechef Garbovne ernannt , so wie den
Gen. Adjut. Garrau » die Kapitatn« . Adjutanten Bre¬
mer und Faugerousse zu Eskadronschefs . — Nach dem
Hmi 6es luix hat Gen. Moreau auch deu Feind
den Frefftnetto am Po , oberhalb Valevza , unweit
Cassalr » mit einem bedeutenden Verlust an Gesang,
vea , geschlagen. — Au « einem Privarschreiden aa «
Alexandria vom 12. sieht mau übrigen - , baß sich ^ a .
mals Gen . Macdonald noch nicht mit dem Oberb«,
fetzlshaber Moreau vrrriuigt hatte , und daß man all.
gemein der Meinung war , daß diese Bereinigung erst
gegen den 20 . hin werde statt habe« können. Gen.
Perignvn ist den io . nach Genna abgegangen , om
das uörhig« für dies« Veretniguvg vorzubrreiten . Nach
einem Schreiben an« dieser Stadt , gleichfalls vom 12 .war Gen. Macdsnald damals bereit« im Florentini.
scheu angekommeo und zu der Division des Gen . Gau-
thier gestoßen . Diese Trappen jusammrngeuommrn ,wurden auf 24-000 Rann gerechnet. Die ligmische
Jugend zeigte viel guten Wlleu , fich zur Verthetdi -
gung de« vaterländischen Boden« zu bewaffnen ; auchaus Fcaukretch trafen täglich frische Bataillons , znrVerstärkung der Arm« , im Genuesischen eia. — Es
ist äusserst dringend , heißt es in obigem Schreibenaus Alexandrieu , baß Frankreich Verstärkungen vach
Italien , besonders nach Premovt , schickr , wo sich Ja ,
surrektlonev äussrru » welche die Armee im Rücken be,
unruhigen könnten. Viele Franzose» stad schon ermor.det worben . Zwey Generäle , ob fi« gleich ein« starke
Bedeckung bey sich hatten , haben dieser Tage» dieses
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Schicksal getzakt , Cstta - Si . Es? rurr -liL und Wv ?:vier , chemai - Chef des TeneralstaaSS . De» E 'v,S^ua j^ e Sradt Carmagnola. mußten di« Franzosenwit Gewalt erzwingen ; qoo Insurgenten find bey tir .srv Gelegenheit umgekommen vnb die Vorstadt drllaMadonna ist den Flammen Pr «is gegeben worden rc.Auizug der Korrespondenz des General Massna .Gen . Massen « berichtet dem Direktorium , daß er we .gen der Bewegungen der Feinde im Rireiathal, «vdans einer Strecke , die ihn genöthigt haben würde ,seine Truppen zu zertheilen , de » Entschluß gefaßt ha .de , sie in rin Korps de Bataille zu vereiaigeo und sichdadurch io Stand zu setzen , den Feind überall , woer sich zeige» könnt« , anzug ^rifen und zu schlagen. —Gen. Hombrrt , alt er sich gegen Lichteusterg zog ,wurde vom Feind ovgrguffr» , leistet« ihm adrr mit
glücklichem Srfo 'g Widerstaad und machte izo Ge.fangne. Nach einem andern Schreiben des Grn.Massrva ans Zürch vom 20 . d. ist Gr» . Suchet oha .- rächtet großer Schwierigkeiten mit seiner Brigade d.iy . zu Unseren «»gekommen. Diese Bewegung ist dieFolge des Angriffs der Kaiser !, auf den Luziensteig,den d. 14. statt gehabt hat . Dir Ueberlegrvheit de-Feindes hat ihm auf diesem Punkt Nicht alle Vorthrt.1e vrrschast , die er . erwarten konnte . Der Widerstandwar so nachdrücklich, daß ftaoz. Kanonier « lieber aufihren Stücken eines rühmlichen Tobtet sterben , Mfir verlassen wollten.

Die neuesten Pariser und Strasburger Blätter ge,br» folgende Privat - Nachrichten . Die Vereinigungdes Gen. Macdonald mit General Moreau ist erfolgt .Di « Verbindung zwischen ihnen von Pontremvll bisLukka machen die Generale Montrtcharb und Gau «
thkr , welche ßch aus der Gegend von Bologna . Frr .
rara und Modena zurückgezogen hatten , während
Macdouald von Neapel üb« Rom herauf kam. Mac«
dovald steht in Toskana. Von da zieht sich nun die
zusammenhängende Linie der französischen Armee über
Lukka, Ponlremoli , Gavi, Alessandeta, Turin rc. her.
auf . Macdouald sucht nicht weiter herauf an Moreau
heran zu marschtreo , sonder» rükt nun dort in gerader
Richtung über Modena, Reggio und Bologna voran,vm Maotaa zu rvtfttzm und dea link-n Flügel der
Oesterreich« und Russen zu umgehen . Moreau hin ,
gegen, sucht «instwetiro nur Turm , die Festung Alessan«
dua und die Citadeüe vou Torlona und mit Hülfe
derselben sich leibst zu behaupten und etwa den Tessins
Fluß »u « haken , während er die ihm ans Frankreich
zu Hülle kommende Verstärkungen erwartet. — Schon
hat sich der Oestcrretchlsch« General Kirnav Mit sei«
nem Korps swnell ans der Gegend von Ferrara zu«
rück ziehen müssen. — Me diese Privatoachrtchtensind
durch keinen « msbrricht aas Paris bestätigt . Nur

melket der .Tr 'egroph den rSien Mv folgendes aus
PartLHach S :rasbmg . Wir haben «men vvMävtt ,
gen Mg üser die ocreldizten Oest,rr« l» jtK ? ,l
Dßischrn Armeen Letz dem U de gang über die E ' sch
« cfvchtko . Diese haben 2000 Tobte, worunter vieleErtrunkene, verlohren . Wir hao« 8^2 Gefangene ge.
macht, 5 Kavvükn und dir Bazage genommen . —
Es soll rm Kourier, den Grn . Moreau an das Direk«torium nach Paris schickte, von empörten piemonc st»
scheu Bauern ermordet worden seyo . Alle Pässe aus
Italien nach der Schwei; sind, oder waren wrnigstevs
« ine Z .iNang, von den empörten Bauern gesperrt .

Strasburg vom 29 May . iRehreren Generälen
vou der Donauarme All hier , wegen großer ihoea
vorgrworftnen Fehler beim letzten Rheinübrrgang, vom
ersten Kriegsrath in unserer Stadt der Prozeß gemachtwerden. Genera! St . Cyr tst nicht darunter wie ms»
verbreitet Ham, sonder» er geht nach I allen, wo er
bas Kommando einer Dwiston erhalten hat. Joubert
soll das Oberkommando unserer dortigen Trupven »uud Ger erst Moreau das am Rhein erhalten haben .— Das Hauptquartier der Donauarwer war am 29.d. noch zu Zürich, die Admimürationen aber waren
»ach Araa und Alten abgegangen . Die Generäl«
Frrtnv undSchaueubnrg befanden sich damals zuBasel.

( A . d . M . Z . )
Grosbrittanien .

Landen vom 17 May . Nachrichten auS Syrien
von Sir Sidney Smith zufolge , traf derselbe z6
Stunden früher zu Acre ein , als dir Franzosen . Ee
landete 2000 Mann , und am 18. März erschienen
dir ersten Araber in stanz. Nattovaluviform bev Acre,
welche Sir Sidney zurückschlug . D ' e spätere! Vorfälleund
der Rückzug der Franzos, unter Buonap . sind unbekannt .

Italienische Nachrichten
Trevilo vom 18 May . Unter den oteirn hier be«

findlichen Krlrgsgtfangroeu wurde den LtSalvinern und
Piemontesern die Freybrit angrboten , wenn fie bev der
k. k. Armee dienen wollten. Dieses Anerbieten nahmen
nur wenige Cisalpiner , aber dir Piwonteser meistens an,
welche letztere ihrem Könige neuerdings den Eid der
Treue leisteten . — Es ist hier der Durchmarsch von
ZO . VOQ Ungarn frisch « Truppen angksagt .

Mayland vom 19 May . Den 12 dieß wollte «
die Russen bey Borgoftonco unweit von Vaienza über
den Po gehen, wurden aber von dem stanz . Gen.
Moreau zurvcksrdrängt . Nun nahm die ösierreichisch «
rußische Arme bis zum 15 folgende Stellung an , vm
die ganze stanz . Armee zu um- ivgelv : Ge ». Vukassovich
positrtr sich am Po bey Calale, dir Russen tey Sale ,
die Grurräle Kbrim und Fröhlich bey Torr « cir Saro .
solo und Gen. Karaczay bey Novi. Der Feind siand
zwischen Aiessandrta und Valenz « , um dt« Kommuqt,
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kaiion mit Toskana za unterhalte» uvd den Gen. Mac.
dovald zu rrwarkeo . Da sich aber Morrau uu» um.

ziügcil sad such :- er sich emchzuschtagrn und ließ an -

greift». Die Schlacht war am ab Mag und kositt«
v !el Blut / 3022 Franzosen bliedev aas dem Schlacht,

seid siegen , wovou 1022 ksdt und 2200 veewunbej rsa«

re». Eben so viele wurden «FS g-efangen. Moreau
retirirle sich gegen § eva und Moudovl, « 0 er aber

wegen des allgemeinen Voiksa -fstaaber schwerlich durch¬
kommen wird. Die Kaiserlichen besetzten hierauf
Mssandrio.

Rimini im Romanesischen , vrm 19 May .
Vorgestern und gestern yötte man hier e-ne heftig «

Kanonade von Ankooa hxr und es g 'eng da» Gerücht/
daß ein Theil der russisch - türkischen Flotte daselbst ge¬
landet habe . Heute kamen auf einmal eine Meng«

Fuhrweik mtt ganzru Familien / dir sich aus Aaksna
flüchteten / hier an . Gl « rrzähl- n , baß re« 17 . oreseS
sich plötzlich eine ansehnliche russisch . türkische Flotte
vor Aokoaa gezeigt uvd diesen Platz anfgiforbert habe.
Die schwache Besatzung schlug dieses auf Bitten vieler
Patrioten ab.

Rimini vom 20 . May . Heute komme» wieder
eine Menge Flüchtlinge aus Aekona an. Di .' ft sage»
ans / daß die Russen usdTürkeu am r8 - und 19 ricle
Bomben und Granaten in die Stade gewmffen , daß
ein Frauenklcster / mehrere Palläst« und Häaftr , auch
das Theater zerstört styra vod die GarrttM
kapjrui . ren wolle. W rkllch hat heute der Kanonen,
Donner ausgrhört , uns daraus schließt man , daß die
französische Besatzung sich ergeben habe .

Mayland vom 20 May . Dir wichtige piemon .
lesichr Fegung Ceva ist von dem Landvolkr , mit be¬
ne» sich einige Kaiserliche vereinigt hatten, erobert
worden . Der daselbst btfiadiichr fravz . Gen. Viktor
ist mit 3220 Äann gefangen und nach Movdost ge.
bracht worden . Moreau ist io vollem Rückzüge nuv
wird nachdrücklich verfolgt . — Dir k. k . Generäle Ott
und Klenau riehen »ach Toskana, uvd der fravz . Gr ».
Macdonald steht mit stimm Korps in Romagna.

Triest vom 20 May . G - steru früh ist da« portu.
giisische Linienschiff, die Königin von Portugal genannt,
von 74 Kanonen mit 2 rußischrn Fregatte» uvd einer
Korvette hier rtngciaafei ». Es kam von Csrfu und
hatte die beyden kbotgl. Prinzesslunev von Frankreich ,
Marte Adelheid« und Viktvri « Lonlst , Tanten Ludwigs
XVI , und den Kardinal Stuart Herzog von Zo k am
Bord , welche in dem Pallaste des portugiesischen
Konsuls abstiegrn. Bev dieser Gelegenheit hat man
folgende zuverläßig« Bericht « erhalle « Der ruß. Contr« .
admtral Pasiokia blockirt Ancona mit tintt ELkadre von 2
rußischrn und einem türkischen Linienschiff 3 rußischrn

und z türkischen Fregatten, vnd man Hat Hoffnung ,
daß vikstr Platz sich nächsten- ergeben werde. Die im
klmattschea Meer best,bliche portugiesische Hilfsflotte
örstcb ! aus einem Limen,chtsse von no Kanonen , einem
von 80 , zweyttn von 74, eiaer Fregatte von 40 Kano¬
nen uvd einer Brigantine . — Wan hat die jnv - rläßlgt
Nachricht , dag et» zweyres ruß. Hilfskorps von 42,000
Mann zu W raSdft. IN Croariea «»gekommen ist und
väLsienS über KarlsiaLt zu Frume etutr -ffrn wird , um
nach Italien eiageschiffe zu werden . - Brindisi iS
wlrt ich von rußischrn T . vporn bes tzl . Auch behauptet
mau fs tdasernd, daß der Kardinal Ruffo mit seiner
Armer Neapel

'
in Besitz genommen habe .

Verona , vom 20 May . Der franz . Gen. Mac-
dovald stchr »an zwischen Florenz und Livorno . Um
chm entgegen zu arbeiten , ist Gen. Kray mit einem
Theil des Brlajerungikorpt von Mantua aufzedrochm .
Dagegen kommen 2220 Mann von Venedig nach
Maruna und eben so vielt Kroaten werden dagegen
zu Venedig erwartet. — Auch Gen. Ott gehl mit
5020 Mann bty Casal Maggiore über den Po , dem
Gen. Uacdouald entgegen. — Gen . Moreau hat ,
durch da- Treffen vom ib . May grvörhigl und v ,
Gen . Vukassovich auf seinem linken Flügel und Gr ».
Karsiczay auf dem rechten fcauz. Flügrl verdräng ,
seine bisherige feste Stellung bey Alcxindria verlassen,
und sich gegen Mondovt und C va zurückgezogen.
Seine Armee ist nun io Gefahr , daß ihr Zusammen,
hang mir den Generalen Gauthter , Macdovald und
Montrichard , welche im Genuesischen und Toskant,
scheu stehen , durchbrochen und dis Genua selbst von
Russen uudOestretchern vorgrdrungen wird . ( Ä.d .s.M.)

pavia vom 20 May . Dir österreichisch - rußischrn
Truppen haben vereiks Slessandria «ud Valenz « besetzt
und - ud nun im Verfolgen des Feinds begriffen. Die
piemortttstscheo Bauern haben die Festungen Msn ' vvi
und Ceva eingenommen , es sind ihnen mm Kaiser!.
Truppen zu Hisse grichickk worden . Von der letzten
Schlacht dry Aicssandria den ibten di ß sind bereits
40 0 Gefangea « eiugebrachr worben . An der Brfesti,*
gung hiesiger Stadt arbeiten ttzk 1500 Bmerv . Unser«
Mmern werden mit 202 Kanonen besitz ; und in dl«
Verschaszungeu ausserhalb derselben kommen 92 Stücke.
Wie es heißt soll Pav a zu einem Wsff «rlatz für
die Arme « best mml ftyo , auch besiudct sich die Ge «
»eralkriegskssse hier . Geg. n das Toskar-ische hin steht
General Ott mit 16220 Manu , er «rwartet norh
«t -iige Verstärkungen , um dann seinen Zug nach Tos«
kara und stine Wallfahrt nach Rom avzuterteo ..

Venedig vom 25 M - y. Hier sind folgende Bk«
richte E ^egeugra die man als zaverlässi« avfthen kann:
Die Russen, Engländer, und Türken habt» bty Nea«
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pel gelandtt, «üd die Frauzoseo grnöttzigt , diese Stadt
zu verlassen. General Macdvoaid rog stch hierauf UV »
ter tinim heftigen Kampf sowohl gegen die gelandete«
Truppen , als «egen dir neapolitanische Armer, und die
überall aufgestaue evev EtvwvGr.«r durch das Romane»
fische gegen Toskana, und nahm -wischen Floren- und
Livorno eis« Stellung . — General Kray marschiet
eiligst wir einem Thetl der Armer, die vor Mantua
gelagert ist, nach Reggio undPontremoli , um den Ge »
veral Ott , der bereits sich gegen Toskana genähert hat ,
zu verstärken. — Gestern früh girng durch rinen Ep»
pressen au den hier befindlichen Kardinal Mattei dir
angenehme Nachtlicht rü , daß General Klenau den ar
dteß Abends unter dem Jabel der Einwohnerin Ferra,
ra einge-ogra ist . Dre Zitadelle hat sich noch nicht er¬
geben, mau hoft aber, daß es in wenigen Tage« ge .
schehen werde.

(A . d. A Z .)
Schweizer Nachrichten .

Schaffhausen , vom 23 May . Auf dir dev 20.
Ließ erfolgte Einnahme von Konstant durch die Kaiser !.
König'. Truppen verschwanden ja der darauf folgen¬
den Nacht, auch dir tu unserer Stadt gegenüber ge.
legeuru Fran -oseo und Schweizer und nahmen ihren
Marsch Landeinwärts über Audeifioge» . De« rite «
setzte «in Korps von der Armer des Erzherzogs Karl
oberhalb Stein über dev Rhein uud gestern Nachmit .
tagS kam das Hauptquartier io das Kloster Paradies .
Bey diesem Kloster waren s Schiffbrücken über den
Rhein geschlagen, über welche 5 Jnfamerieregiwentrrmit ihren Kanonen , rin« Abthriluvg Kürassiers und
das Regiment Latour Dragoner zogen . Diesen schö.
n«n und muthvollen Kriegern folgt« ein« uvbrschreibli «
che Menge Fourage und Packwägeo aller Art «ach .
Gestern rückte General Nauendorf mit seiner Avant,
garbe tn Winterthur rin , nachdem er den Feind »ach
«ioigen schärft« Scharmützeln gegen Zürch -«rück ge.
jagt hatte. Gleich nach Wiederherstellung der Kom .
muntkatiou über den Rhein erfuhren wir hier , daß
mau in der gav -rn Schweitz geflissentlich dir Nach,
picht verbreitet hat , die K. K . Truppen hätten dis
Stabt und den Kanton Schaffhausiu sehr übel mm
genommen . Die Ursache, warum man diese falsche
Nachricht verbreitete , läßt sich leicht rrrathev. Glück
licherwetse können sch unsere Landsleute jenseits des
Rheins nun selbst überzeugen , daß wir jederzeit alle
Ursache halten, mit dem menschenfreundlichen, biedern
«nd schonenden Betragen des gesamwtev K . K . Milt»
talrs vollkommen zufrieden zu seyv. Dteß ist auch b«.
rrtkS in den htestgra Zeitungen öffentlich bekannt g«.
macht worden. Vo « de» jenseitigen Rheinbewohneru
hat man dis Nachricht erbalten, daß die Entijbucher

io Gesellschaft ihrer Nachbarn die Stadt Luzern vonweitem umgeben haben , um kein,« Direktor oder Rr < «eralPräsentanten mit Schützen entwischen zu lassen. zum
(A. d - K. Z? vorneSchaffhausen , vom 25 May . Deo 2z . diese- manmarschirlr oie ganze Kaiser! Arm- e ohne Widerstand « Mirüber den Rhein tn die Schweitz «in , zu diesem Be« L>

Huf waren brym Paradies z - ey Schiffbrücken rrrich. 25 dtet. General Mossrva , weicher viele Verstärkung«« Beraerhalten harte , gr ff heute Morgens die Kaiserliche« Feldbey Andklfiugen au . Dir Schlacht war äusserst blu » scha»
tig und blieb lange unentschieden. Biele Blessstr , un » trrchter denen stch auch der verdienstvolle General Sttp . wärt
schütz befinden soll , stad bereits hleher gebracht wor » auf lden. Der Kanonendonner war erosthafer , stärker B » cund schrecklicher , als ia der Schlachr bey Etrckach gegeiauf den Anhöhen von Mptivgen . Von dem Ausgang Sch '
ist bis itzt noch nichts bekannt , als dies daß durch Kais
dir Eroberung von Winterthur , welche diesen Nach . Privmittag durch General Hetze vor stch gteog , die Fcan» richte
zosr« - evöthtgt worden , sich zurück zu ziehe « «vd den
Kaiserlichen das Schlachtfeld zu überlassen. Der schö.ne Marktflecken Andelfingro geriet- bey dieser Schlacht T
in Brand . welc

Ad . K . Z . ) Gel.
Schafhausen , vom 27 May Abends . Aus Jta » 800liru ist durch einen Kourier im K. K. Haup 'quarlier Aus

des Erzherzogs Carl die Nachricht eiogelaufeo , daß 3
die Kaisers Truppen dir Stadt Genua eingenommen Ma >
haben u . stch imGenuesich-v weiter ansbednen. Ad .s. M . ) Pla >

Lindau , vom 28 May « Verflossenen Samstag F <st>
Morgens ist General Hetze von Sr . Galle» nach T
Schwarzenbach (6. Stnvbeo von Sk . Gallrv) auf. bess
gebrochen. Sein rechter Flügel stieß bey Fraurvfrld iE
ganz vuvermvthet ans de» Feind und es warb« ia 2
dortiger Gegend von f- üh y Uhr bis Abends 5 Uhr dm «
unaufhörlich geravft. Nach einer sehr hartnäckige » wm
Gegenwehr zogen sich die Franzosen endlich zvrück. groj
Allein brr Verlost der Kaiserlichen ist dadry auch br, 3 ">
trächrlich. Die Regimenter Semmingen, Kerpen und Sn
Kinski Dragoner batten viele Todtr uud Verwundete «rns
Bey d m Regiment Gemmivgrrr sind kaum 7 Offrcteri, «ine
dir nicht bleßirt find. — Gestern und Heuer ward« Pui
wieder scharf gefochren , man hörte Hier den Kanonen - aufj
donner beständig von Fraoenfrid her , tn - wtschen iA —
hievon noch nichts Näheres bekannt. — Gemral Mas,
sena har bey seiner Armee viele Schweitzer und scheint lidie Schweitz hartnäckig verkheidi^ en zu wollen. Di > denEroberung diese« Lands wird also noch viele Leutt den
kcsteu . Inzwischen Hof man, daß Grverai Billrgar - daßde, der mit einem beträchtliche» Korps aus Graubün» M <
ten in dis kisios Kantons vorgsdrungsv ist , dem Ts« stü



. neral M - ssena in seine rechte Flavke gehen und ihn
zum Rückzug röMgen werde, wron die Angriffe von
vvrven vicht ganz gelingen Men . — So eben will

» man hier für gewiß wissen , daß General Massen«
d retirire .
e« Vregrnz vom 2Y May . Nach der Schlacht den
>« 25 dry Andelstvgeo , wovon man noch dir grvaueru
n ^ Ler .chlr erwartet / hielten dir Franzosen auf fteyem
u Feld nicht mehr Stand , sondern eilten in ihre Ver«
e, schanzurgen auf oeo Bergen zwischen Zürch and Win -

trrchur zu ück . Die kaiserl . Armee rückte nun vor»
>, wätts und stürmte den 27 die franz . Verschanzungen
e. auf dem vor W !r.t «rthur gegen Zürch liegenden stellen

Berge muthvoll und glücklich . Nun dringt dir Armer
H gegen Zürch vor. Auf morgen sind etotg« hundert
>g Schmelzer Kriegsgefangene hier a«ig «,

'agt, dt« gegen die
H Kaiser! . gekämpft haben . (Irr Bestätigung aller dieser
h, Privatnachrichten sind billig erst noch die offiziellen Be»
n. richte zu erwarten .)
in (A. d. K. Z)
ö« Vermischte Nachrichten .
ht Deo 22 April war zu Koaüanttvopel rin Aufstand ,

weicher aber glücklich gedämpft wurde . Bey dieser
Gelegenheit verloren 202 Anführer ihr « Köpfe und

r, 800 wurden erdrossckl . Alle Franzosen selbst die
er Ausgewanderten , müssen nun Konstamiooprl verlassen,
»ß Jo Mantua soll die franz . Garnison nur 7000
m Mann stark sryo , die dortigen Franzosen gehen mir dem
. ) Plan uw , alle Frauenzimmer vhue Unterschiedaus der
»g Festung zu schaffe».
ch Dir pirmonttsischen Bauern haben den Mont Cenis
>f. besetzt und lassen keinen Franzosen mehr darüber
ld passireo .
in In Morea herrscht eine große Gährung . Man hat
hr da 'clbst die Nachricht verbreitet , General Buooaparte
en würde rächstrns tn der europäischen Türkey mit einer
ck. großrn Arrme ron Framoseo, Kophten , Griechen ,
>«. Juden und Armeniern riotreffen , um den Thron des
ad Sultans umzustürzen . Diese Nachricht hat einen sehr
t, . «rvsttzaftro Eindruck auf die Griechen gemacht , dir
?e, eine allgemeine Insurrektion orgaoisiceu und auf dem
de Punkrr stehen , in Masse gegen dir türkisch « Regierung
n, aufzutrrteo .
ist - -
' s« Lobtes « Anzeige,
nt Allen unser» Verwandten, Freunden und Gönnern
it beuachrtchligen wir hiedurch mit traurigem Herzen von
tt > dem , skltgro Hintrtrt unfirs Saiten und Vaters d«S
r- dahier gewesene » vteljährigenPfarrers . Johann Georg

Mono 's , weicher am Pfingstfest d. 12 . May d. I .
stütz -egen 4 Uhr an der Cviick und einem versteckten

324 ) - - -
Cathorr , wozu sich noch eia hitziges Fieber schlug k
in einem Alter von 72 Jahren ruhig und sanft da«
hin schied. Wir empfehlen uns aufs neue Dero
Freundschaft und Wohlwollen , vrditten uns aber alle
BeylechsbeMgunzen, da sie nnftra gerechten Schmerz
nur aufs neue in uns rege wachen würden. Leisel ,
heim dry Emmeudingen im Breisgau d. 16 . May
179Y.

Die Hinterbliebene Wtttwe und Rinder

erster Ehe .

Ankündigung .
Larlsruhe . In Macklors Hofbuchhandlung ist

ganz neu angekommen «ns zu haben :
Authentischer Bericht von dem an der französischen

Frirrenrgesandschast bey ihcrr Rückreise von dem
Covgreß in der Nähe von Rastadt verübten
Mord. Nebst einige» weiteren Aktrastüken und
Zusätzen des Herausgebers. 8 * 0. 1799 . 24 kr.

Larlsruhe . Der Hochfürstlich Markgräft ch Badi¬
sche mid Herzoglich Sachsen . Hiiddurghaufische Hof«
uns Zahnoperalrur Hirsch Salomsn ist wieder in
hiesiger Stadt angekommen und nkommandirt sich
dem geehrten Publikum aufS beßte. Er iogirt wie ge«
wöhnltch im Gasthof zum Ritter . Di « Armen bedient
er uneutgeldlich . Er bittet fich geneigten Zuspruch ans.

Larlsruhe . Da der in auswärtigeKriegs dienst « ge.
trettene Büchsevspaooer Gaidrlische Sohn , Nahmen-
Johann Carl seit langer Zett keine Nachricht von sich
gegeben hat und sein Aufenthalt ohnbekanvt ist , der«
selbe aber noch aus der Wiklwencasse, als ihm zage«
falleoe« Benefictum 121 fl . 5 . kr . zu erheben hat , so
wird er hirmrt innerhalb z Monaten entweder in
Person oder per Maudatariom zu erscheine », mit de«
Anhang vorgeladeu , daß in Nichkrcscheinungssall sein gut»
habendes Beneficium , als der Wtttwrncass« hetmgefal «
len , erklärt Verven solle.

Pforzheim . Barbara Schumacherinn von Lau»
groatb , welche vor einiger Zen sich aus . yrem Heim«
wesen heimlich entfernt, soll sich innerhalb 6 Woche»
vor allhiestgem Oberamk zu ihrer Veravlwortuug « in«
finden , andernfalls aber gewärtigen , daß sie ihre« Ver¬
mögens entsetzt und der Fürsti. Badischen Land « ver«
wießen werdt. Verordnet bey Oberamt Pforzheim de»
27ten May 1799.

Pforzheim . Aus der Lavdchir . Rollerischeo Gant «
massr dahier wrrdra bis Montag den 2/ten May un¬
ter andern Mobilien , Gold und Gilbrrwaareu , Chstur.
gische Bücher von den besten Werken und derglriche»
Instrumenten an den Meistbietenden verkauft , woz«



- ( Z2Zdir Liebhaber hiemit eingrlade » werben. Pwrzheim dkn8 m May 1799 . Sladtschrriberey .Rastade . Der hftm! ch ausgetrettenr und wirklichschyn 2 Monate laug abvesrnd« ve-. wsttibre BurgerJoseph Sand vsu Oberweier am Eichrlberg wirdan urch vorgelabro , binnen 6 Wschrn a dato sich deydah , si , fürstl . Oberamk zu stellen und sich seine - heim ,
ltchcn Austrttts wegen ju verantworten, und da» um sogewisser, als nach fruchtloser Bestreichung dieser Fristgegen ihn als einen bößiich ausgetretenen Burger werbe»orgefahren werden . Verordnet bey Odrramt Rastabtden 27 May 1799.

Rastatt . Lhrißostomus Reüter von PIttterstorfwelcher vor mehreren Jahren in die Fremde girvg ,und der Zeit über , von sich nichts hören lieffr , oder
dessen rechtmäßige Leide-erben , sollen binnen dato in
9 Monaten perstnlich oder durch gehörige Bevoll.wächtigte dahier erscheinen, sonst wird dessen hteselbst
besttzeodes Vermögen seinen darum bittenden nächstenAnverwandten gegen Caution überlassen. Vcrordnet
bey Oberamt Rastatt den Ztrn April 1799.

Ettlingen . Lonstantin Schneider von Mörsch, wel«
cher als Knabe schon aus seinem Geburtsort sich ent.
sernt und seit mehreren Jahren nicht- von sich hat hö.re» lassen , wirb andurch rdietaltter vorgelabrn , und
demselben ausgegebeo , » ästo binnen 9 Monaten ent.weder selbst oder dessen allenfalsigr Leide-erben dahier
zu erscheinen, und sein Vermögen in Empfang zu veh.wen , widrigenfalls solche- seinen nächsten Verwandten
gegen Caution ausgrfolgt werden wirb. Verordnet
bey Oberamt Ettlingen den 9ten May 1799.

Fberg . Von Seiten des Prinz Rotzan -schen Hula«
rrn Regiments wurde Ende - gefertigtes Oberamt lud

Holzapfel bey Diez an der Lahn den 6 :en Febr.
1797. requirirt, «inen Marqueiender Namen- Lohan ,
nes Hummel von Niederbroun, welcher dem Niko¬
laus Llaude Profoßen des gedachten Regiments in der
Nacht vom Z l .Jrn . i797 . ri»Pferd aus dem Stall gestoh¬len haben sollte , zu arrettreo. Der beschriebeneJohan .«es Hummel wurde hieraufhin auch arretirt , und
ihm das bey sich habend « Geld abgenommen , er fandaber gleich nach seiner Einziehung Mittel , zu entwei.
che» , und ha bisher nichts von sich hören lassen .Nachdem auch ^on Seiten des Rohanischm HusarenRegiments dieses angeblichen Diebstahls wegen seitherleine Erinnerung mehr erfolgt ist, und mittlerweile die
zurückgelassene Ehefrau des Johannes Hummel umAusfolgung des letzter « abgeuommenen und dahierdeponirten Gelds vachgeftcht hat , so wird andurchbrr Profoß Nikolaus Claude vorgelaken , a dato in z« onatm dahier zu erschnnrn , um sein Angeben wr.

) ———
ge» dem durch Johannes Hummel verübt seya solle "
den Ps .:rddied,lchis g - hörtg zu bestärke .-, , widrigenfallsnach f. uchtivM, Ver .euf bkstr Frist , bas dahier de»postrte Seid der E-eftau des Joyanurs Hummel vre.adfolgt w .rdeo wtry. Verordnet bey Oderaml zuBühl d. n . May 1799.

Höchberg. Zur Schulden-Liquidation Michel HeKRristians Sohn , de« Burger « m Thrnvingen , sollendiejenigen , welche etwas au ihn zu fordern habe «,Donnerstag den 6ten Juni K . 3. Vvrmiltags zu rechterZeit bey dem Theiluogs Lommisair in dem Gast«hauS zum goldenen Löwen in Theovtngrn unterMitbrtvguvg ihrer Beweisurkundeo und beySlrafe des
Ausschlusses sich etnfiodru und dem Recht abwartev.Verordnet dey Oderamt Höchberg zu Emmendingr»den zten May 1799.

Lotterie - Anzeige
über zooo Loose .

Das Loos , welches zuerst herau-kommt , gewinntdiejenige 5 Morgen in der Nähr an Heilbrvnv, in ei»nrm romavtstchm Thalr gelegen« Weinberge , samt «i,ncm schönen Sommerhaus , die unterzogene von dem
Oberawtmavn Länderer zu Lichrmstern als sein gewe»
sene- Lieblingsgut erhalten haben , die in dem bestenjunge» Zustand . und ausser dm Herrschaft!. Abgabe »
frey sind , die nach ihrer ganz eigenen Lag « der Cr/äh»rung gemäß auch bey d . m allgemeinste» Frost beynahr«m dir Hälfte mehr als das Wewsperger Thal ver¬
schont dl,eben » vvd nach einer Berechnung dn letzten3 Jahr « vor 2500 fi. Wein ertragen habe« , di« umbooo fl. angeschlagen sind , und dir mtlLardeshvheirl.
gnädigster Erlaubniß tu der Hochfürstl. Hessendorm.
stältischen Classen , Lotterie in bestehende » 5000 Los«
srn zu i st. ist kr. sobald , als die Loose verschlossen
scyn » erben , uvkondlich hrrausgespirlt werden . Die
Ziehung, auf welche diese Gewinn » Entscheidung de.
stimmt werben wtib — so , wie nach der Ziehung dir
Nummer , dir gewonnen hat , werden io der Carlsru.
her , Frankfurter , Stuttgarter und der allgemeine
Zettuvg besonders bekannt gemacht werden. D :r G ?.
« inner hat sich innerhalb z Monaten nach der wirkli.
chm Ziehung mit dem Original . Leos zu legitimste » .
Alpirspach den 5. M «rz 1799 .

Im Namen der Oberamlmann Lavdererschm
reüttev .

<v . 8ried . Länderer , Substitut .
Joh . Ludwig Länderer , Apotheker .

Jo Macklors Hofbuchhand ung in Carlsruhe sind
ebenfalls Loose für i fi . 18 kr nebst 4 kr. Linschreib,
gebühr und sreyrr Einsendung des Velds zu haben.
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